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NWDSB Bezirke, Kreise und Vereine

>>>>> 52.  DELEGIERTENTAG IN WOHLSTRECK

„Zügig-zügig“ trotz Ehrungen und 
sportlicher Erfolge

Coronabedingt war der 52. Delegiertentag des Kreisverband II des 
Bezirksschützenverbandes Grafschaft Diepholz im April abgesagt worden. 

Bei der Neuauflage im Oktober in der Schießhalle des Schützenvereins 
Wohlstreck konnte Präsident Peter Brandt 14 Teilnehmer in der Runde 

begrüßen, darunter auch die amtierende Landesalterskönigin Sylvia 
Johnson. In seinem Geschäftsbericht stellte der Präsident fest, dass die 

Mitgliederzahl des KV II fast konstant geblieben ist.

Bezirkssportleiter Siegfried Brockmann 
berichtete für den verhinderten Präsi-
denten Karl-Friedrich Scharrelmann über 
wichtige Veränderungen beim Nord-
westdeutschen Schützenbund und vom 
Bezirksdelegiertentag am 12. September 

in Brockum. Besonders wies er darauf 
hin, dass die beginnenden Rundenwett-
kämpfe Luftgewehr angelegt als „Heim-
wettkämpfe“ ausgetragen werden, also 
auf dem eigenen Schießstand. Uwe 
Müller als Sportleiter konnte von vielen 

KV II

Lea Carolin Hadeler beim 
Videokonferenz-Kaderlehrgang
Die Kadertrainer Pistole für Schüler des NWDSB, Kristopher Quell, 
Klaus Störtenbecker, Sina Meinking und Britta Löhmann, führten 

coronabedingt den Auftaktlehrgang für den Schülerkader Pistole digital 
als Videokonferenz über „ZOOM“ durch. Aus unserem Bezirk nahm Lea 

Carolin Hadeler vom SV Strange-Buchhorst (Fotos) daran teil. Sie schildert 
uns ihre Eindrücke.

„Mein Vater hat mir zu Anfang zur Einführung 
in das „ZOOM-Geschehen“ zur Seite gestan-
den, die eigentliche Konferenz habe ich dann 
eigenständig geführt. Kristopher Quell hat uns 
zunächst den „Rahmenplan“ erklärt, also wor-
über wir sprechen, dann wurden wir in vier 
Gruppen eingeteilt, damit wir uns alle einmal 
kennenlernen. Zuerst haben wir in kleineren 
Gruppen geübt und dann der ganzen Gruppe 
vorgestellt. Vom Handy aus haben wir Quizfra-
gen beantwortet, die wir als Aufgaben erhielten, 
das hieß, es gab eine Frage, aber dazu mehrere 
Antworten, und nur eine war richtig (manchmal 
auch mehrere). Erst gab es leichtere Aufgaben, 
dann wurden sie immer schwieriger. Danach 

NACHRUF

Am Mittwoch, den 28. Oktober 2020, 
verstarb unser Schützenbruder

Werner Rohlfs
nach schwerer Krankheit im Alter von 
65 Jahren.

Mit Werner verliert der Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz einen seiner enga-
giertesten Mitglieder. Er wurde 1980 zum 
Schatzmeister des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz gewählt und übte 
dieses Amt bis 1988 aus. Im Kreisverband IV des Bezirksschützenverbandes 
war er von 1977 bis 1981 stellvertretender Jugendsportleiter und von 1981 
bis 1986 Jugendsportleiter.

Für sein Engagement erhielt er zahlreiche Ehrungen vom Bezirksschützenver-
band und dem Nordwestdeutschen Schützenbund, darunter auch 2019 den 
Ehrenbrief.

Der Verstorbene hat insbesondere das Schützenwesen im heimischen Raum 
entscheidend mitgeprägt. Unvergessen bleiben sein Engagement und seine 
Verdienste zum Wohle des Vereins. Über 40 Jahre war er Mitglied im Schüt-
zenverein Varrel.

36 Jahre ist Werner Rohlfs im Vorstand vom Schützenvereins Varrel tätig 
gewesen, davon fünf Jahre als Pressewart, sechs Jahre als stellvertretender 
Präsident und 25 Jahre als Präsident. Im Jahr 1999 wurde er Schützenkönig 
des Vereins und als „Werner der Entschlossene“ betitelt.

Wir nehmen Abschied von einer Persönlichkeit, die sich mit Leib und Seele 
für das Deutsche Schützenwesen eingesetzt hat. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz e. V.

Karl-Friedrich Scharrelmann (Bezirkspräsident)
Mark Gödeker (Vereinspräsident)
Gerd Griffel (Präsident KV IV)

 GRAFSCHAFT DIEPHOLZ GRAFSCHAFT DIEPHOLZ

COVID-19 – was ist 
aktuell Vorschrift für die 

Sportler des NWDSB?
Auf der Website der niedersächsischen Landes-

regierung www.niedersachsen.de wird regelmäßig 
tagesaktuell über das Corona-Geschehen in Nieder-

sachsen informiert. 

Ergänzend dazu ist die Verordnung der Freien Hanse-
stadt Bremen unter www.bremen.de für den Bereich 

des NWDSB relevant. Die vollständigen Verordnungen 
können nachgelesen werden unter 

https://www.niedersachsen.de/Coronavirus/vor-
schriften-der-landesregierung-185856.html

https://www.bremen.de/
corona#buerger-innen

haben wir über das Thema Haltekraft 
gesprochen und Kristopher hat uns 
gezeigt, wie wir auch zu Hause trainie-
ren können (während Corona oder ohne 
Corona). Wir haben eine 1-Liter Wasser-
flasche geholt, dann wurden wir wieder 
in Gruppen von drei bis vier Teilnehmern 
aufgeteilt, diesmal war es ein bißchen 
schwieriger, da wir immer 30 Sekunden 
mit jedem Arm viermal die Wasserfla-
sche halten mussten. Nach den ersten 30 
Sekunden wurde eine Pause gemacht und 
dann weiter mit der anderen Hand wie-
der 30 Sekunden gehalten – es war gar 
nicht so einfach, aber ein gutes Muskel-
training. Dann haben wir lange darüber 
gesprochen, wie es aufgrund von Corona 
weitergehen soll, da wir gemeinsam mit 
dem Niedersächsischen Sportschützen-
verband mehr zusammenarbeiten wollen. 
Am Ende war auch der langjährige Juni-
oren-Nationalkaderschütze und Teilneh-
mer der EM, WM und der Olympischen 
Jugendspiele, Jan Luca Karstedt dabei. 
Er hat uns viel mitgegeben und seine 
Geschichte vom Schießen erzählt. „Geht 

mit Spaß und Motivation zum Training 
und zu den Wettkämpfen“, gab er uns mit 
auf den Weg.”

Text: Lea Carolin Hadeler (SV Strange-Buchhorst), 
Fotos: Marianne Vallan (Bezirkspressewartin)
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 Präsident Peter Brandt (r.) und Sportleiter Uwe Müller (l.) sowie Bezirks-Sportleiter Siegfried Brockmann (2. v. l.) umrahmen die Geehrten 

 Hartmut Weber-Bockhop, Sylvia Johnson, Wilhelm Steinbrink und Felix Meyer (v. l.) 

Erfolgen der Sportschützen berichten. 
Bei den Landesverbandsmeisterschaften 
2019 in der Disziplin Luftgewehr-Auflage 
sicherte sich Stefan Runge den Landes-
meistertitel, Inge Lübbers holte die Silber-
medaille und Karl-Heinz Brandt erreichte 
Platz vier. In der Disziplin KK-Auflage 
errang Inge Lübbers mit neuem Lan-
desrekord den Meistertitel, und auch 
Harald Backer wurde Landesmeister. Für 

die Deutschen Meisterschaften 2019 
in Hannover und Dortmund qualifizier-
ten sich insgesamt 12 Schützinnen und 
Schützen. Die obligatorische Siegereh-
rung der Kreismeisterschaft 2020, die 
auf dem Luftgewehrstand in Wohlstreck 
und dem KK-Stand in Drebber stattfand, 
fiel in diesem Jahr aus. Die errungenen 
Anstecknadeln in Bronze, Silber, Gold 
oder Goldkranz wurden ebenso wie die 

„Flachgeschenke“ für die Teilnahme an 
der DM oder LM an die Vereins-Sportlei-
ter übergeben. Außerdem nahmen Präsi-
dent Peter Brandt und Bezirks-Sportleiter 
Siegfried Brockmann noch drei Ehrungen 
für den NWDSB und den Bezirk vor: 
Wilhelm Steinbrink erhielt die Silberne 
Verdienstnadel, Hartmut Weber-Bockhop 
die Goldene Verdienstnadel und Felix 
Meyer die Ehrennadel in Gold.

Bevor Präsident Brandt die Versammlung 
„zügig-zügig“ schloss, gab er noch zwei 
geplante Termine bekannt:

Der Bezirksdelegiertentag beim KV 
IV soll am 20. März 2021 und der Dele-
giertentag des KV II am 8. April 2021 in 
Drebber stattfinden.

Text und Foto: Hartmut Weber-Bockhop 
(Stv. Bezirkspressewart)

>>>>> SV HUDE

„Ich kann mich nicht erinnern, wann ich 
über Wochen nicht zu den Übungsabenden 

gegangen bin“
Bernfried Jüchter ist seit Februar 2020 Ehrenvorsitzender des Schützenvereins Hude, nachdem er 

zuvor viele Jahre das Amt des Vereinsvorsitzenden ausübte. Nach seinem Rücktritt hatte er sich 
ausschließlich auf das sportliche Schießen konzentrieren wollen. Wie geht es ihm heute? Manfred 

Rautenberg, zuständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Verein, hat mit ihm telefoniert.

SK DELMENHORST
OLDENBURGER SCHÜTZENBUNDOLDENBURGER SCHÜTZENBUND

Manfred Rautenberg: „In Corona- Zeiten entwi-
ckeln sich doch recht interessante Sachen, zum Bei-
spiel dieses Interview. So etwas wäre mir vor ein paar 
Monaten noch nicht in den Sinn gekommen. Du bist 
seit der letzten Jahreshauptversammlung vom aktiven 
Vorsitz des Vereins nach langen Jahren zurückgetreten, 
um mehr Zeit für Dich, Deine Familie und die anderen 
Hobbys zu haben. Sind Deine Wünsche in Erfüllung 
gegangen?“

Bernfried Jüchter: „Teilweise ja schon. Aber Corona 
schränkt uns auch hier stark ein. Da unsere Tochter mit 
ihrer Familie direkt nebenan wohnt, sind wir in direk-
tem Kontakt. Wir wollten aber eigentlich auch unser 
neues Wohnmobil nutzen. Unser Saisonkennzeichen 
ab März haben wir nur für eine Übernachtung in Stade 

nutzen können. Danach wurde ja alles gesperrt, so 
dass wir, wie alle anderen auch, jetzt zuhause bleiben. 
Schade, aber auch nicht zu ändern. Wir halten uns dran. 
Und da die Schießhalle geschlossen ist, fallen auch die 
Trainingszeiten und die gemütlichen Abende hier weg. 
Ich kann mich gar nicht daran erinnern, wann ich über 
Wochen nicht zu den Übungsabenden gegangen bin. 
Da aber vom Schützenbund auch die kompletten Meis-
terschaften für dieses Jahr abgesagt sind, ist das mit 
dem Trainingsrückstand auch zu verkraften. Wir warten 
ab und freuen uns darauf, dass es hoffentlich bald wie-
der losgehen kann.“

Rautenberg: „Du bist ja ein sogenanntes „Huder 
Urgestein”. Wann und wie bist Du eigentlich zum 
Schießsport gekommen?”

Jüchter: „1967, ich war 14 Jahre alt. Ich habe es 
zuerst auch weniger erfolgreich mit Fußball versucht. 
Mit unserem diesjährigen Schützenkönig Dieter Böhm 
ging ich in Delmenhorst zur Schule und er nahm mich 
mit in den Schützenverein. Das hat mir von Anfang an 




